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Liebes Konzertpublikum
Liebe Freund*innen des Swiss Orchestra

Gleich drei Mal bereist das Swiss Orchestra in der Saison 
2023/2024 die Schweiz: Auf unserer Tour #7 ist die Ausnah-
mekünstlerin Raphaela Gromes mit zwei Cellokonzerten von 
Camille Saint-Saëns und Marie Jaëll zu erleben. Ausserdem 
auf dem Programm steht die eigens für diesen Anlass wieder 
zugänglich gemachte 1. Sinfonie des Luzerner Klassikers 
Franz Xaver Schnyder von Wartensee. Berühmte Miniaturen 
von Fritz Kreisler und virtuose Einlagen in Giuseppe Tartinis 
«Teufelstriller-Sonate» sind auf unserer Tour #8 ebenso zu 
erleben wie Schweizer Trouvaillen von Paul Juon und George 
Templeton Strong. Solist ist der international gefeierte 
Schweizer Geiger Sebastian Bohren. Auf Tour #9 rückt der 
japanische Tastenvirtuose Masato Suzuki mit seinem Cembalo 
nicht nur ein für Sinfoniekonzerte aussergewöhnliches Ins-
trument, sondern auch die Schweizer Komponistin Marguerite 
Roesgen-Champion in den Fokus.

Ausserdem erwarten Sie eine Reihe von Konzerten in Ander-
matt: Neben einer Operngala mit dem Startenor Rolando 
Villazón — die darüber hinaus auch an der Opéra de Monte-
Carlo in Monaco zu erleben ist — bietet das Familienkonzert 
auf den Spuren von Mozart eine wundervolle Einführung in 
die Welt der klassischen Musik. Im Namen des Swiss Orchestra 
wünsche ich Ihnen beglückende Konzerterlebnisse und freue 
mich auf zahlreiche Begegnungen mit Ihnen.

Lena-Lisa Wüstendörfer
Music Director
—
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SA, 23.9.2023 ANDERMATT KONZERTHALLE
—
Gioachino Rossini: Wilhelm Tell Ouvertüre
Franz Liszt: Klavierkonzert Nr. 2 A-Dur
Richard Wagner: «Träume» WWV 91b
Hans Huber: Serenade Nr. 2 «Winternächte»
—

Magda Amara, Klavier
Swiss Orchestra
Lena-Lisa Wüstendörfer, Leitung

ZUM KONZERTPROGRAMM
—
Gemeinsam mit Magda Amara  eröffnet das Swiss Orchestra 
unter Lena-Lisa Wüstendörfer die neue Saison von ANDER-
MATT MUSIC. Die Pianistin mit russisch-ägyptischen Wurzeln 
übernimmt den Solopart in Franz Liszts beliebtem wie vir-
tuosem Klavierkonzert Nr. 2, in dem sich poetisch-spirituelle 
Abschnitte und diabolisch anmutende Exzesse abwechseln. 
Von Hans Huber, der im Kanton Solothurn geboren wurde 
und um die Jahrhundertwende zu den bedeutendsten Kom-
ponisten der Deutschschweiz zählte, erklingt die Serenade 
Nr. 2. Überschrieben ist das aus der Blüte der Spätromantik 
stammende Werk mit «Winternächte», und auch die einzel-
nen Sätze tragen programmatische Titel wie «Pastorale», 
«Träumerei» oder «Carneval». Neben dieser reizvollen sinfo-
nischen Dichtung werden Gioachino Rossinis Ouvertüre zu 
seiner Oper «Wilhelm Tell» sowie Richard Wagners «Träume» 
— eine Studie zu «Tristan und Isolde», die der Komponist 
eigenhändig für Violine und Orchester instrumentierte — auf 
die Bühne gebracht.
—

ANDERMATT MUSIC SAISONERÖFFNUNG
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DO, 26.10.2023   TONHALLE ZÜRICH
FR, 27.10.2023  TONHALLE ST. GALLEN
SA, 28.10.2023  ANDERMATT KONZERTHALLE
SA, 4.11.2023  STADTCASINO BASEL
SO, 5.11.2023  STADTHAUS WINTERTHUR
—
Robert Schumann: Ouvertüre «Hermann und Dorothea» 
Camille Saint-Saëns: Cellokonzert Nr. 1
Marie Jaëll: Concerto pour violoncelle en sol mineur
Franz Xaver Schnyder von Wartensee: Sinfonie Nr. 1
—

Raphaela Gromes, Violoncello 
Swiss Orchestra
Lena-Lisa Wüstendörfer, Leitung

ZUM KONZERTPROGRAMM
—
Das Swiss Orchestra begibt sich auf eine spannende Spuren-
suche nach Schweizer Sinfonik: Eigens für die Tour #7 wur-
den alte Original-Handschriften der 1. Sinfonie des Luzerner 
Komponisten Franz Xaver Schnyder von Wartensee aus dem 
Archiv befreit — nun ist die Sinfonie erstmals wieder live zu 
erleben. Das Werk entstand um 1820 während grosser ge-
sellschaftlicher und politischer Umbrüche. Dasselbe gilt für 
Robert Schumanns Ouvertüre «Hermann und Dorothea» so-
wie für Camille Saint-Saëns’ erstes Cellokonzert, die eben-
falls auf dem Programm stehen. Ausserdem zu hören ist das 
Cellokonzert von Marie Jaëll, einer geschätzten Schülerin 
von Saint-Saëns. Damit präsentiert das Swiss Orchestra 
einen vielseitigen Querschnitt durch die romantische Epoche 
mit einem hörbar breiten Spektrum an persönlichen, natio-
nalen und politischen Einflüssen. Solistin ist mit Raphaela 
Gromes eine der «besten Cellistinnen unserer Zeit: Technisch 
souverän, mit einem warmen, vielfarbigen Sound, über jede 
Schwierigkeit auf dem Instrument erhaben» (SR2).
—

TOUR #7 SPURENSUCHE SCHWEIZER SINFONIK
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VOCES SUAVES 

DI, 26.12.2023 ANDERMATT KONZERTHALLE
—
Johann Sebastian Bach: Weihnachtsoratorium BWV 248 
(Auszüge Teile I bis III)
—

Voces Suaves, Chor und Soli 
Swiss Orchestra
Lena-Lisa Wüstendörfer, Leitung

ZUM KONZERTPROGRAMM
—
Das Swiss Orchestra unter der Leitung von Lena-Lisa Wüs-
tendörfer bringt gemeinsam mit den glockenklaren Stimmen 
des Basler Vokalensembles Voces Suaves festliche Kanta-
ten aus Johann Sebastian Bachs «Weihnachtsoratorium» 
zum Erklingen. Das Konzert — in dem Auszüge aus den Teilen I 
bis III gespielt werden — ist verbunden mit einem offenen 
Singen. Erstmals zwischen dem 25. Dezember 1734 und dem 
6. Januar 1735 in Leipzig aufgeführt, besteht die in Musik 
gefasste Weihnachtsgeschichte aus sechs Teilen, die jeweils 
für einen bestimmten Tag geschrieben wurden: Der erste 
Teil des Oratoriums, für den ersten Weihnachtsfeiertag vor-
gesehen, handelt von der Ankündigung der Geburt Jesu 
Christi. Teil zwei ist für den zweiten Weihnachtsfeiertag 
komponiert und beschäftigt sich mit der Anbetung der 
Hirten, während der dritte, für den 27. Dezember verfasste 
Abschnitt, die Geschichte der Weisen aus dem Morgenland 
erzählt. Die Komposition ist das populärste aller geistlichen 
Vokalwerke Bachs und bekannt für ihre festliche und feier-
liche Stimmung, die Bedeutung und Geist der Weihnachts-
zeit einzufangen versucht.
—

WEIHNACHTSKONZERT
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MO, 1.1.2024  STADTTHEATER LANGENTHAL
DI, 2.1.2024 KUNSTHAUS ZÜRICH
SA, 29.6.2024 ANDERMATT KONZERTHALLE
SO, 30.6.2024 MOROSANI SCHWEIZERHOF DAVOS
—
Paul Juon: 5 Stücke für Streichorchester op. 16
Giuseppe Tartini: Sonate in g-Moll «Teufelstriller»
Fritz Kreisler: Präludium & Allegro; Variationen über ein Thema 
von Corelli; Liebesfreud; Schön Rosmarin
Paul Juon: Berceuse op. 28 Nr. 3
Edvard Grieg: Holberg Suite op. 40
George Templeton Strong: Chorale on Theme of Leo Hassler
—

Sebastian Bohren, Violine
Swiss Orchestra
Lena-Lisa Wüstendörfer, Leitung

ZUM KONZERTPROGRAMM
—
Berühmte Miniaturen von Fritz Kreisler (wie «Liebesfreud» 
und «Schön Rosmarin») mit ihren traumhaften Melodien und 
einschmeichelnden Harmonien sind auf der Tour #8 ebenso 
zu erleben wie virtuose Einlagen in Giuseppe Tartinis 
«Teufelstriller-Sonate». Solist ist der international gefeierte 
Aargauer Geiger Sebastian Bohren. Mit Werken des in Grau-
bünden verwurzelten Komponisten Paul Juon sowie des lange 
Zeit in Genf lebenden George Templeton Strong erklingen 
ausserdem zwei bislang unbekannte romantische Komposi-
tionen aus der Schweiz, die das Swiss Orchestra auf die 
Bühne bringt. Abgerundet werden die Konzerte durch Edvard 
Griegs beliebte «Holberg-Suite».
—

TOUR #8 BRILLIANTLY SWISS
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SA, 17.2.2024 ANDERMATT KONZERTHALLE
SA, 24.2.2024 OPÉRA DE MONTE-CARLO, MONACO
—
Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, Gaetano Donizetti, 
Giuseppe Verdi, Francesco Paolo Tosti u.a.
—

Rolando Villazón, Tenor 
Swiss Orchestra
Lena-Lisa Wüstendörfer, Leitung

ZUM KONZERTPROGRAMM
—
Rolando Villazón — sein Name ist Synonym für Leidenschaft, 
Passion und Temperament! Ein Mensch voller Gefühl und 
Begeisterungsfähigkeit, ein Musikvermittler ohne Zeige-
finger, einer der bedeutendsten Sänger unserer Zeit, ein 
faszinierender und authentischer Darsteller, dem man glaubt, 
kurzum: eine Künstlerpersönlichkeit, die einfach immer alles 
gibt. In den Konzerten mit dem Swiss Orchestra ist der Aus-
nahmekünstler mit seiner ganz persönlichen Hommage an 
die Welt der Oper zu erleben: Werke von Friedrich Händel bis 
Giuseppe Verdi werden die Andermatt Konzerthalle wie auch 
die Opéra de Monte-Carlo mit dramatischen, herzzerreissen-
den, liebesschweren und hoffnungsleichten Klängen füllen. 
Villazón, der gefühlvolle Startenor, der Kultur als «Seele der 
Gesellschaft» bezeichnet, verrät zum Programm: «Ich plane 
eine Reise durch das lyrische Tenorrepertoire vom Barock 
bis zum frühen 20. Jahrhundert. Die erste Hälfte des Kon-
zerts enthält Stücke von Händel, Mozart, Haydn und Verdi, 
die verdeutlichen, wie sich Form und Stil nach und nach ver-
ändern und dennoch trotz so unterschiedlicher Musikspra-
chen stets greifbar bleiben. In der zweiten Hälfte des Abends 
erkunden wir französische und spanische Einflüsse, wobei 
Offenbach als Dreh- und Angelpunkt zwischen romantischem 
und ‹leichterem› Repertoire dient. Eines meiner Lieblings-
lieder von [Francesco Paolo] Tosti bildet den Abschluss des 
Abends.»
—

OPERNGALA  ROLANDO VILLAZÓN

13



SO, 18.2.2024 ANDERMATT KONZERTHALLE
—
Frederic Sánchez: Souvenir d’Andermatt (UA)
Ludwig van Beethoven: Sinfonie Nr. 1 in C-Dur op. 21
Charles Gounod: Petite Symphonie pour vents
Joachim Raff: Sinfonietta für zehn Bläser op. 188
—

Anne-Lise Teruel & Frederic Sánchez, Flöte
Kelsey Maiorano & Yuta Onouchi, Oboe
Lionel Andrey & Gabor Horvath, Klarinette
Oscar Souto Salgado & 
Alejandro Cela Camba, Horn
José Javier Romero & Daniel Mota, Fagott

ZUM KONZERTPROGRAMM
—
Grosse Bühne für Blasinstrumente: Wenn zehn Musiker*innen 
des Swiss Orchestra aus ihren Flöten, Oboen, Klarinetten, 
Hörnern und Fagotten Klänge hervorzaubern, die für ge-
wöhnlich auf ein ganzes Sinfonieorchester verteilt sind, steht 
in Andermatt eine ganz besondere Fassung von Ludwig van 
Beethovens erster Sinfonie auf dem Programm. Während 
Beethoven solchen Bearbeitungen seiner Werke nicht immer 
aufgeschlossen gegenüberstand, hatten sich Charles Gou-
nod in seiner «Petite Symphonie pour vents» und Joachim 
Raff in seiner «Sinfonietta für zehn Bläser» ganz bewusst 
für eine reine Bläserbesetzung entschieden. Und auch heute 
noch entsteht neue Kammermusik für Bläser*innen: Erleben 
Sie die Premiere des von der lokalen Umgebung inspirierten 
«Souvenir d’Andermatt» aus der Feder unseres Flötisten 
Frederic Sánchez.
—

BLÄSERENSEMBLE SWISS ORCHESTRA WIND SOLOISTS
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SO, 31.3.2024 ANDERMATT KONZERTHALLE
—
Werke von Wolfgang Amadeus Mozart
—

Timo Schlüssel, Schauspiel und Regie 
Peter Zimmermann, Schauspieler
Joel Mauerhofer, Klavier
Swiss Orchestra 
Raphael Immoos, Leitung

ZUM KONZERTPROGRAMM
—
Eine spannende Reise mit der Familie Mozart unternimmt 
das Swiss Orchestra gemeinsam mit den beiden Schauspie-
lern Timo Schlüssel und Peter Zimmermann und vermittelt 
liebevoll Einblicke in das musikalische Schaffen Mozarts. 
Der Sechsjährige Mozart, seine Eltern und seine Schwester 
reisten nach Wien, um — welch Abenteuer, welche Aufre-
gung! — vor dem kaiserlichen Hofstaat zu musizieren. Und 
einige Jahre später kutschierte ein Gespann von sechs 
Pferden den jungen Komponisten und dessen Vater von 
Salzburg über die verschneiten Alpen nach Mailand, Florenz 
bis Rom und Neapel. Das Kindertheater erzählt auf lustige 
Art und Weise, wie die Pferde trappeln und ein Rad der Kut-
sche bricht. Kombiniert wird die Geschichte mit einigen der 
schönsten und beliebtesten Kompositionen Mozarts: Aus-
schnitte aus der «Kleinen Nachtmusik» sind ebenso zu hören 
wie «Ein musikalischer Spass», in dem Mozart weniger be-
gabte Komponisten und deren Werke aufs Korn nimmt.
—

FAMILIENKONZERT REISEN MIT DER FAMILIE MOZART
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SO, 28.4.2024 ANDERMATT KONZERTHALLE
—
Werke von Karl Jenkins, Noldi Alder, Maria Gehrig und Dominik 
Flückiger, Antonio Vivaldi
—

Noldi Alder, Hackbrett, Violine, Gesang
Maria Gehrig, Violine
Dominik Flückiger, Schwyzerörgeli (im Bild) 
Sherniyaz Mussakhan, Violine
Swiss Orchestra
Lena-Lisa Wüstendörfer, Leitung 

ZUM KONZERTPROGRAMM
—
Ein Konzert, das sämtliche Grenzen vermeintlicher «Kunst-
musik» und sogenannter «Volksmusik» verschwimmen lässt: 
Das erste Werk des Abends ist ein Concerto grosso von Karl 
Jenkins, der nicht zuletzt durch sein Pop-Projekt «Adiemus» 
bekannt wurde. Das dreisätzige Werk für Streichorchester, 
dessen erstes Thema Jenkins ursprünglich für einen Fern-
sehwerbespot geschrieben hatte, bedient sich — in Anleh-
nung an die barocke Vorlage — einer effektvollen Dramatik. 
Auf diesem Gebiet war auch Antonio Vivaldi ein Meister, wie 
im «Sommer» der «Vier Jahreszeiten» eindrucksvoll zu hö-
ren ist: Spannungsgeladen symbolisieren die schleppenden 
Akkorde des Beginns die qualvolle Hitze, bevor sich die Kraft 
der Natur in einem Gewitter entlädt. Auf welch wunderbare 
Weise sich Instrumente der Schweizer Volksmusik mit den 
«klassischen» Klängen eines Streichorchesters verbinden 
lassen, zeigen die Solisten Noldi Alder (Hackbrett, Violine und 
Gesang) sowie Maria Gehrig (Violine) und Dominik Flückiger 
(Schwyzerörgeli). In ihren Eigenkompositionen verschwim-
men die Grenzen zwischen «ernst» und «unterhaltend» und 
machen eines deutlich: Musik muss frei sein, damit sie über-
raschen kann.
—

SINFONIEKONZERT KLASSIK MEETS VOLKSMUSIK
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SO, 19.5.2024 ANDERMATT KONZERTHALLE
FR, 31.5.2024 TONHALLE ZÜRICH
SA, 1.6.2024 CASINO BERN
SO, 2.6.2024 VICTORIA HALL GENF
—
August Walter: Konzertouvertüre D-Dur op. 16
Marguerite Roesgen-Champion: Concertino pour 
Clavecin et Orchestre No 1
Johannes Brahms: Sinfonie Nr. 2 D-Dur op. 73
—

Masato Suzuki, Cembalo 
Swiss Orchestra
Lena-Lisa Wüstendörfer, Leitung

ZUM KONZERTPROGRAMM
—
Zum Saisonabschluss bringt das Swiss Orchestra Werke der 
Schweizer Romantik zum Klingen, die in vielerlei Hinsicht 
ungewöhnlich erscheinen: Mit August Walter (Konzertouver-
türe in D-Dur) steht zunächst ein Konditorsohn aus Stutt-
gart auf dem Programm, der nach anfänglicher Skepsis in 
Basel seine zweite Heimat fand. Es folgt das Concertino 
pour Clavecin et Orchestre der Genfer Komponistin Margue-
rite Roesgen-Champion, die sich nicht nur als virtuose Cem-
balistin und Wiederentdeckerin der barocken Musiktradition, 
sondern auch als Religionsforscherin einen Namen machte. 
Und mit der 2. Sinfonie von Johannes Brahms gibt es Musik 
zu hören, deren warmer und leichter Charakter eigentlich so 
gar nicht zum ernsten und schweren Bild des Beethoven-
Nachfolgers passen will. Schliesslich ist auch der Solisten-
part mit einem Ausnahmemusiker besetzt: Der niederlän-
disch-japanische Tastenkünstler Masato Suzuki rückt mit 
seinem Cembalo ein Instrument in den Fokus, das nur selten 
solistisch in Sinfoniekonzerten zu hören ist.
—

TOUR #9 UNERHÖRT! SCHWEIZER ROMANTIK
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VORVERKAUF
Tickets sind online unter swissorchestra.ch, in allen Filialen 
der Schweizerischen Post mit Ticketvorverkauf sowie an sämt-
lichen Ticketino-Vorverkaufsstellen (z.B. Zürich Tourismus, 
Bider & Tanner Basel, BLS Reisezentren, Elmo Ticket, Heidi-
land Tourismus) erhältlich. Telefonische Bestellungen über die 
Hotline von Ticketino 0900 441 441 (CHF 1.00/Min).

VORVERKAUF FÜR KONZERTE IN ANDERMATT
Tickets sind online unter andermattmusic.ch oder an folgen-
den Vorverkaufsstellen erhältlich: Customer Services, Gütsch-
gasse 6, 6490 Andermatt; Andermatt-Urserntal Tourismus; 
Ticketcorner: Schweizweit an allen Vorverkaufsstellen sowie 
unter der Telefonnummer 0900 800 800 (CHF 1.19/min.); 
Rollstuhlplätze können Sie beim Customer Services unter der 
Tefonnummer +41 41 888 15 88 bestellen.

ERMÄSSIGUNGEN
50% Ermässigung für Schüler*innen, Auszubildende, Studie-
rende mit Legi-Ausweis sowie Träger*innen der KulturLegi.

ABENDKASSE
Abendkasse 1 Stunde vor Konzertbeginn.

FÜR MITGLIEDER
Als Mitglied der Swiss Orchestra Gesellschaft geniessen Sie 
Kartenvorbezugsrecht und werden ins Konzert eingeladen.
swissorchestra.ch

TICKETS



WERDEN SIE PIONIER*IN
Läuten Sie mit uns zusammen eine Renaissance der Schweizer 
Sinfonik ein! Als Förderer oder Mäzenin des Swiss Orchestra 
ermöglichen Sie diese und machen sie für ein breites Publikum 
erlebbar.

FÖRDER- ODER MÄZENATSMITGLIEDSCHAFT
Ihre Vorteile
— Konzertbesuche nach Wahl
— Einladung zu exklusivem Probenbesuch
— Nennung in den Programmheften (wenn gewünscht)
— Möglichkeit zur Schaltung von Inseraten im 
    Programmheft zu Sonderkonditionen
— Vorschau auf die Programmplanung künftiger Spielzeiten
— Meet and Greet mit Dirigentin, Orchestermusiker*innen

Für Mäzene zusätzliche Vorteile: 
— Möglichkeit, Platzkontingente zu reservieren
— Zusendung der Abendprogrammhefte
— Auf Sie zugeschnittenes Zusatzangebot (z.B. kulturelles  
 Rahmenprogramm an den Konzertorten, Einblicke in die  
 Orchesterarbeit oder ins Dirigieren, Austausch mit   
 künstlerischer Leitung und Management)

swissorchestra.ch/member-werden

ICH BIN DABEI!

PIONIER*IN WERDEN



DAS SWISS ORCHESTRA IST
RESIDENZORCHESTER DER

ANDERMATT KONZERTHALLE

UNTERSTÜTZT VON


